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Wahnsinnigen, tier nicht sterben kann, his er die letzte Melodie seines
toten Freundes wieder gefunden zu haben wähnt. Dieses Suchen, das

einem Gesunden die Ohren zerreisst, wird der arme Kranke nicht
aufgeben können, bis er seiher vom Tode erlöst sein wird. — Die Erlösung
wünschen wir alle, Gesunde und Kranke, nicht nur zu seinem, sondern
auch zu unsrem Heil. — Damit habe ich Ihnen die Lehensgeschichte
unseres schwersten Patienten erzählt, soweit es mir nach meinen
eingehenden Erkundigungen iiher Hans Streno möglich ist.»

Mit diesen Worten schloss der Verwalter des Irrenhauses seinen
ergreifenden Bericht. Kuno Christen.

Ein Kamerad schickte uns diese Kalenderblätter. Wir wissen nicht, wo sie erschienen

sind, aber ihr erschütterndes Zeugnis einer grossen Freundesliehe soll auch für
uns auf diesen Seiten unvcrgesslich auf"ezeiehnet hleihen.

Der Herbst geht leise durch die Fluren,

Uebe.r den Stoppeln weht der Wind.

Nun schlugen leiser alle Uhren —

Wohl uns, dass wir zusammen sind.

Schmal spannt sich jetzt der Sonnenbogen

Und frühe Dunkelheit fällt ein.

Schon sind die Vögel fortgezogen,

Zum langen Schlaf geht alles Sein.

Jetzt wird der Kerzen Licht uns scheinen,

Des Zimmers Wärme uns umschliessen,

Musik wird klingend uns vereinen —

Lass uns den Ilerbst tiun tief gemessen.

Christian Graf.
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